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Anlage 1 

 
Projektskizze 
Destinationsentwicklungsprozess für die Destina-
tion Ostseeküste Mecklenburg 
 

1. Gegenstand 

2023 wurde ein Destinationsmodell für Mecklenburg-Vorpommern (MV) entwickelt, wel-

ches in strategische und inhaltliche Handlungsempfehlungen für die touristischen Desti-

nationen Mecklenburg-Vorpommerns übertragen wurde.  

Zu diesem Zweck wurden individuelle Handlungswege für die sieben Destinationen in 

MV sowie die jeweilige Destinationsorganisation, und damit auch für die Ostseeküste 

Mecklenburg, ausgearbeitet. Diese Handlungswege sollen die gegenwärtige starke He-

terogenität der regionalen und lokalen Ebene mindern und die Leistungsfähigkeit der 

touristischen Organisationen, insbesondere auf regionaler Ebene, auf ein wettbewerbs-

fähiges Mindestmaß heben.  

Die Handlungswege beschreiben einen mehrjährigen Destinationsbildungsprozesses mit 

dem Ziel, an der Ostseeküste Mecklenburg eine zukunftsfähige und aufgabenadäquat 

finanzierte Destinationsorganisationen zu entwickeln. 

 

2. Rahmenbedingungen/Ausgangssituation 

Die Herausforderungen an ein zukunftssicheres Destinationsmanagement sind umfas-

send und stehen im Gegensatz zur begrenzten Budgetverfügbarkeit in der Destination 

Ostseeküste Mecklenburg und der verantwortlichen Destinationsorganisationen Verband 

Mecklenburgischer Ostseebäder e. V.  

 

Die Ausgangssituation der Destination Ostseeküste Mecklenburg lässt sich anhand fol-

gender Eckpunkte beschreiben: 

 Gebietskulisse: Die lokale Ebene verfügt über sehr starke Orte. Es besteht Klä-

rungsbedarf in Bezug auf die Gebietskulisse in folgenden Gebieten:  

- Graal-Müritz,  

- Bereiche der Landkreise Rostock und Nordwestmecklenburg – hier aufgeführt: 

Amt Gnoien, Amt Laage, Güstrow, Amt Güstrow-Land, Amt Mecklenburgische 

Schweiz, Teterow, Amt Krakow am See, Amt Lützow-Lübstorf, Amt Gadebusch, 

Amt Rehna, Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen.  

- Eine klare Positionierung der Stadt Rostock fehlt. 

 Grundlagen: Eine ausgearbeitete Tourismus-/Destinationsstrategie sowie Touris-

muskonzepte für den Landkreis Rostock und die ehemalige Modellregion um das 
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Ostseebad Kühlungsborn, erarbeitet durch die dwif-Consulting GmbH, liegen vor. Das 

Markenprofil und die Positionierung mit Angebotsthemen wurden im Rahmen des 

Markenbildungsprozesses erarbeitet, initiiert und moderiert durch den Tourismusver-

band Mecklenburg-Vorpommern. Grundlagen für Markenprofil und Positionierungs-

strategie bildeten die Landestourismuskonzeption des Ministeriums für Wirtschaft, Inf-

rastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern, erarbeitet durch die dwif-

Consulting GmbH, sowie die Urlaubsmarke MV.  

 Destinationsorganisation: Verband Mecklenburgischer Ostseebäder e. V. (VMO). 

Die Geschäftsstelle ist im Jahr 2026 mit fünf Mitarbeitenden (4,25 VZÄ) besetzt. Die 

Mitglieder des VMO setzen sich aus öffentlich-rechtlichen und privatwirtschaftlichen 

Mitgliedern zusammen.  

 Aufgaben: Die Aufgabenwahrnehmung ist durch die zur Verfügung stehenden finan-

ziellen und personellen Ressourcen eingeschränkt.  

 Budget: Der Personal- und Budgetrahmen ist von Fördermitteln abhängig. 40 % der 

Einnahmen stammen aus Beiträgen der Mitglieder des VMO (Bezugsjahr 2026). 

 

3. Ziele 

Grundlegend ist es die Zielstellung der künftigen Destinationsorganisation eine stabile 

Finanzierung aus den Mitteln der Kommunen und Landkreise in der Destination aufzu-

stellen und langfristig zu gewährleisten. 

 

4. Projektphasen 

Die inhaltliche Gestaltung der Projektphasen orientiert sich an der vorliegenden Hand-

lungsempfehlung für die Destination Ostseeküste Mecklenburg, erarbeitet durch das Be-

ratungsunternehmen PROJECT M, vom 19. Februar 2025. 

Der Vorstand des Verbandes Mecklenburgischer Ostseebäder e. V. hat mit Datum 07. 

Mai 2025 einstimmig den Kenntnisnahmebeschluss über die Handlungsempfehlung ge-

fasst und beim Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-Vorpom-

mern eingereicht. 

 

Die Förderung des Projektes wird für eine Laufzeit von zwei Jahren beantragt und um-

fasst drei Projektphasen im Zeitraum 01.04.2026 – 31.03.2028. Im Anschluss an den 

Förderzeitraum wird der Prozess weitergeführt werden müssen. Maßnahmen und Zeit-

rahmen des Weiterentwicklungs- und Optimierungsprozess werden durch das zu erar-

beitende Unternehmenskonzept und den Businessplan definiert.  

Im Folgenden werden die drei Projektphasen skizziert und Meilensteine definiert. 
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Phase Beschreibung Meilenstein 

Phase 1 

01.04. - 

31.12.2026 

 

Entwicklung einer Arbeitsstruktur 

 Vergabe der Fremdleistungen zur Einbin-

dung von Fach-, Moderations- und Rechts-

expertise 

 Definition/ Einrichtung einer prozessbeglei-

tenden Lenkungsgruppe 

 

Vermittlung, Abstimmung, Legitimierung 

 Einbindung der Vertreter:innen der Destina-

tion  

 Moderation zur politischen Willensbildung 

der Destinationsentwicklung auf kommuna-

ler und kreislicher Ebene  

 Laufende Kommunikation: Transparente In-

formation an die Mitglieder und Stakeholder 

des VMO  

 

Erarbeitung aller strategischen Grundlagen 

als Grundlage für einen Grundsatzbe-

schluss 

 Vorbereitung der Umstrukturierung und des 

Destinationsmanagementkonzeptes mit 

Fach-, Moderations- und Rechtsexpertise 

 Einbindung der Stadt Rostock 

 Prozess zur Klärung der Gebietskulisse 

 Klärung der Schnittstellen zu anderen Desti-

nationen  

 Prüfung und Diskussion der gegenwärtigen 

und zukünftigen Aufgaben, Rolle und Struk-

tur der Destinationsorganisation 

 

Feinabstimmung  

 Vorbereitung des Grundsatzbeschlusses 

unter Einbindung externer fachlicher Exper-

tise 

 Vorbereitung des Beschlusses der Hanse-

stadt Rostock 

 

Landesweite Zusammenarbeit  

 Austausch mit allen Regionalverbändern 
zum Destinationsprozess (laufend) 

Grundsatzbeschluss 

durch die Mitgliederver-

sammlung des Verban-

des Mecklenburgischer 

Ostseebäder e. V. über 

die Umsetzung des Des-

tinationsprozesses 

 

Grundsatzbeschluss der 

Gremien der Hansestadt 

Rostock über die Beteili-

gung am Destinations-

entwicklungsprozess der 

Destination Ostseeküste 

Mecklenburg 
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 Begleitung durch das Wirtschaftsministe-
rium MV und die MV Tourismus GmbH 
 

Phase Beschreibung Meilenstein 

Phase 2  

01.01. -

31.12.2027 

Vorbereitung der Umstrukturierung der Or-

ganisationsveränderung als Grundlage für 

einen Umsetzungsbeschluss 

 detaillierte Festlegung und Ausarbeitung der 

Rollen und Aufgaben der Destinationsorga-

nisation sowie der Aufgabenteilung zwi-

schen lokaler Ebene (Orte und Städte), den 

Landkreisen und der regionalen Einheit 

(DMO) 

 detaillierte Prüfung der gegenwärtigen und 

zukünftigen Verbandsstruktur 

 Prüfung von Strukturen zur Bündelung für 

Kommunen/ Landkreisen und privatwirt-

schaftlichen Leistungsanbietern mit ange-

passten Gremien bzw. Netzwerkstrukturen 

 Ableitung der notwendigen Ressourcen 

(Budget, Personal) für die künftige Aufga-

benerfüllung 

 Erstellung des Unternehmenskonzeptes 

„Destinationsorganisation Ostseeküste 

Mecklenburg“ (Arbeitstitel) gesellschafts-

rechtliche Vorbereitung der künftigen Desti-

nationsorganisation (inkl. Satzung/Ge-

schäftsordnung, Verträge, ggf. Gesellschaf-

terstruktur, Gremiendesign etc.) 

 Erstellung eines Businessplans (inkl. Abtei-

lungs- und Stellenbeschreibungen, Perso-

nal- und Budgetrahmen, Finanzierungskon-

zept) 

 Entwicklung eines Finanzierungsmodells für 

die künftige Destinationsorganisation 

 beihilferechtliche und vergaberechtliche 

Prüfung und Umsetzung der Destinationsor-

ganisation, kommunalrechtliche Prüfung / 

Anfrage Kommunalaufsicht, steuerrechtliche 

Prüfung / Anfrage verbindliche Auskunft bei 

Finanzämtern 

  

Umsetzungsbeschluss  

 in den Gremien des 

Verbandes Mecklen-

burgischer Ostseebä-

der e. V. 
 in den Gremien der 

Landkreise Nordwest-
mecklenburg und 
Rostock  

 in den Gremien der 
Orte 

 in den Gremien der 
Hansestadt Rostock 
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 Start des Change Prozesses unter Einbin-

dung und Mitnahme der Mitarbeitenden und 

(soweit notwendig) zur Vorbereitung der 

Überleitung auf die neue Destinationsorga-

nisation 
 Information und Vermittlung an die lokale 

Ebene, die Landkreise, die Leistungsanbie-
ter:innen und Partner der Destination (lau-
fend) 

 Einbindung aller Stakeholder und Aus-
tausch 

 

Landesweite Zusammenarbeit  

 Austausch mit allen Regionalverbändern 
zum Destinationsprozess (laufend) 

 Begleitung durch das Wirtschaftsministe-
rium MV und die MV Tourismus GmbH 

 

Phase Beschreibung Meilenstein 

Phase 3 

01.01. - 

31.03.2028  

Umsetzung  

 Gründung/Start der „Destinationsorganisa-
tion Ostseeküste Mecklenburg“  

 schrittweise Umsetzung des Unternehmens-

konzepts und des Businessplans 

 Umsetzung des Finanzierungsmodells für 

die „Destinationsorganisation Ostseeküste 

Mecklenburg“ 

 gesellschaftsrechtliche Einbindung der prä-

dikatisierten Orte und Tourismusregionen  
 Information und Vermittlung an die lokale 

Ebene, die Leistungsanbieter:innen und 
Partner der Destination (laufend) 

 Einbindung aller Stakeholder und Aus-
tausch 

 

Landesweite Zusammenarbeit  

 Austausch mit allen Regionalverbänden 

zum Destinationsprozess (laufend) 

 Begleitung durch das Wirtschaftsministe-

rium MV und die MV Tourismus GmbH 

 

 

 

 


